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Gedicht zum Jahresanfang

Nun setzt das Jahr den Rucksack auf, 

Gefüllt mit allen Tagen. 

Packt froh den Wanderstab am Knauf, 

Marschiert durch seinen Lebenslauf 

Mit hochgestelltem Kragen. 

Doch ach, aus einem kleinen Loche 

Am Rucksack rinnt die Zeit. 

Summiert sich schnell zu einer Woche

Das Jahr merkt nichts in seinem Joche 

– Sein Weg ist noch so weit! 

Es stapft auf seiner langen Reise 

In gleichem Schritt und Tritt 

Nach alter Jahres-Väter-Weise. 

Es pfeift ein Marschlied, und ganz leise 

Marschieren die Minuten mit. 

    Friedhelm Götz 

Willkommen in 2013  

Mut zu Neuem, Frieden und Unversehrtheit möge allen Lesern durch das 

neue Jahr ein Begleiter sein. 

Und allen, die im Januar Geburtstag haben, wünschen wir Gesundheit, 

Freude und Zufriedenheit und viel Frohsinn. 
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Internetauftritt des Vereins „Aktive 
Senioren Bietigheim-Bissingen e.V.“. 

Austausch von Informationen oder die Kom-
munikation geschieht heute auf vielfältige 
Weise und immer ist Schnelligkeit und der un-
gehinderte Zugriff auf umfassende Informatio-
nen gefragt. Ein ausgezeichnetes Mittel sind 
die digitalen Medien und ganz besonders das 
Internet.  

Ob Segen oder Fluch, die Meinungen dazu 
können nicht unterschiedlicher sein. Wir als 
„Aktive Senioren“ können uns dieser Möglich-
keit nicht entziehen, wir nutzen die Vorteile:  

Information und Präsentation unserer 
vielfältigen Aktivitäten 

Es war daher nötig, ein völlig neues Konzept 
zu erstellen und umzusetzen. Keine leichte 
Aufgabe, wenn man bedenkt, dass umfassen-
des Fachwissen nötig ist, um die sehr auf-
wendigen Arbeiten durchzuführen und das 
Ziel 01.01.2013 zu erreichen. 

Doch es ist geschafft, der Internetauftritt 
wird am 01.01.2013 freigeschaltet! 

!!Neu!!   www.aktive-senioren.org  !!Neu!! 

Über die nach Themen strukturierte Startseite 
haben Sie Zugriff auf die vielfältigen Aktivitä-
ten der Gruppen, den Veranstaltungskalender, 
und die Ausgaben des Pavillonkuriers.  

Wichtige Neuigkeiten und Terminänderungen 
werden auf der Startseite bekannt gegeben. 
Auch Bilder von Veranstaltungen werden wir 
demnächst hier einstellen. 

Damit ist ein erster Schritt getan. Wir werden 
uns weiterentwickeln, Ihre Anregungen und 
Hinweise aufnehmen, verfeinern und optimie-
ren. Wir zählen auf Sie, Ihre Meinung ist uns 
wichtig! 

Wir bedanken uns bei  
Peter Röhl! 

Er hat neben seiner beruf-
lichen Tätigkeit die kom-
pletten Arbeiten ausge-
führt: Struktur, Darstellung 
oder Umsetzung, alles 
trägt seine Handschrift. 

Danke auch für die Geduld, die er mit uns hat-
te!     Die Redaktion 

Europa wächst zusammen 

Fotoausstellung im Bürgertreff Enzpavillon 

ab 14. Januar 2013. 

Das gebaute und geistige Erbe einer sie-
benbürgischen Stadt: 

Cluj-Napoca (Klausenburg/Kolozsvar) 

Die Stadt Klausenburg ist ein hoffnungsvoller 
Bewerber für den Titel „Europäische Kultur-
hauptstadt 2020“.  

Die Ausstellung zeigt zum einen die wich-
tigsten Gebäude des 21. Jahrhunderts aus 
kulturhistorischer Sicht, zum anderen wird das 
gebaute Erbe hauptsächlich durch die goti-
schen und barocken Gebäude sichtbar, die 
mit den architektonischen Elementen der Re-
naissance und der Sezession ergänzt werden. 

Die Fotoausstellung wurde uns von dem un-
garischen Kulturinstitut Stuttgart zur Verfü-
gung gestellt. 

Einladung zur Präsentation der Fotoaus-
stellung im Bürgertreff Enzpavillon 

durch Herrn Prof. Dr. LÁSZLÓ ÓDOR, Direk-
tor des Kulturinstitut der Republik UNGARN 
und Botschafter a.D.  

Freitag, 25. Januar 2013, 18.30 Uhr 

Der Karolinaplatz 
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Die letzte Veranstaltung des 3. PSS in 
diesem Jahr hatte es in sich! 

Spannung und Interesse war bereits durch 
das Kommen von OB Kessing und das 
Thema Erbrecht gegeben.  

Bemerkenswert war, dass die Teilnehmer 
des Seminars diesen Nachmittag durch ihre 
Wissbegierde, aber auch kritische Anmer-
kungen abwechslungsreich und kurzweilig 
mitgestalteten. 

OB Kessing: Sie haben Gutes 
auf den Weg gebracht! 

In seinem Grußwort sprach OB Kessing 
seine Anerkennung für das wirkungsvolle 
Engagement der „Aktive Senioren“ im 
sozialen Umfeld der Stadt aus. Er bestätigte, 
dass Gutes auf den Weg gebracht wurde, 
insbesondere die Mitarbeit in der Zukunfts-
werkstatt hob er hervor. 

Aus dem Grußwort entwickelte sich schnell 
ein kurzweiliger Dialog zwischen OB und den 
Teilnehmern. Aus den Themen dynamische 

Stadtentwicklung, Verkehr, Mehrgeneratio-
nenwohnungen und dem Umgang mit der 
Energie entstanden neue, interessante An-
regungen, die aufgenommen wurden. 

Mit Beifall, Dank und guten Wünschen verab-
schiedete Renate Wendt den OB. 
          UF  

*************************************************** 

Das Erbrecht, was ist zu beachten? 

Die Fachanwältin für Erbrecht, Anke 
Hirschberger war sichtlich überrascht, welch 
großes Interesse das Thema Erbrecht bei 
den Senioren auslöste.  

Es entwickelte sich schnell eine positive 
Eigendynamik bei den Teilnehmern. Aus der 
gezielten Fragestellung bereitete Anke 
Hirschberger die Antworten detailliert auf.  

Mit Hinweisen zum Vorgehen, aber auch den 
möglichen Fallstricken, sorgte sie oftmals für 
Staunen, nachdenkliche Mienen und 
weiteren Diskussionsstoff. 

Das Interesse, die Neugier und noch be-
stehende Zweifel am eigenen Vorgehen 
sprechen für eine Fortsetzung, darin waren 
sich alle Teilnehmer nach Ende der 
Veranstaltung einig!  

Die sachliche, verständliche und lebendige 
Darstellung des Themas durch Anke 
Hirschberger fand ebenso ein sehr positives 
Echo.      
            UF OB Kessing wird von Renate Wendt verabschiedet 

Anke Hirschberger im Dialog mit den Senioren des 3. PSS 
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Schälen, Schneiden, Abschmecken, Fertig! 

 Die Macher 

Das Angebot der KreAktiven, vielfältig, fein und kreativ,  

was sonst! 
Der Weihnachtsbaum 2012 

Ruhe vor dem Sturm 

Ihr Gewürzkuchen,  

ein Gedicht! 

Die ersten Gäste sind da, der Saal füllt sich, die Bestellungen sind aufgegeben. 

Der Stammtisch wartet auf das Essen Essen in gesellige Runde 

Bekannte und Freunde, Gesprächsstoff gibt es genug 

Service im Laufschritt 

In seinem Element 

Jeder kennt sie 

Schmuck 
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Ein Mann, ein Bier Das Geschäft brummt 

Ein volles Haus, Geselligkeit pur, so hat man es gern! 

Gäste sind willkommen Zufrieden! 

Nach harter Arbeit immer noch gut drauf! Die Kalorienmeile lädt ein. Ende, die Arbeit ruft. 

Unser Nachwuchs Haben Sie schon einmal reingeschaut, Werbung für den PK 

Kaffeeplausch 

Konzentriert bei der Sache, denn es schmeckt! 

Die Qual der Wahl 
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Wird der tägliche Einkauf zum Problem, 
kann die Versorgung mit Lebensmitteln die 
Lebensqualität erheblich einschränken.  

Ein guter Partner in solchen Fällen sind die 
CAP-Lebensmittelmärkte in der Stadt. 

Für viele Menschen, und 
hier vor allem für die 
Älteren, dient der Einkauf 
nicht nur der Versorgung 
von Lebensmitteln, er ist 
auch oft ein Ort der Kom-
munikation.  

Beim Bäcker, beim Metzger 
oder im Lebensmittelge-
schäft trifft man Bekannte, 
Freunde und manchmal 
auch den Nachbarn. Es 
wird ein Schwätzle gehalten und man erfährt 
etwas Neues oder auch schon Bekanntes. 
Wichtig aber ist, man kann miteinander kom-
munizieren und nebenbei wird noch der Ein-
kauf erledigt. 

Was aber geschieht, wenn jemand krank wird 
und die täglichen Besorgungen nicht möglich 
sind oder der Einkauf nicht selbst nach Hause 
gebracht werden  kann?  

Für diese Probleme suchte Rainer Knapp im 
Jahr 1999 eine Lösung. Er war damals Ge-
schäftsführer der Gemeinnützigen Werk-
stätten und Wohnstätten GmbH (GWW), und 
Anlass war die vorgesehene Schließung des 
letzten Lebensmittelmarktes in Herrenberg.  

Mit der Konzeption und Philosophie eines 
CAP-Marktes konnte Rainer Knapp eine 
Lösung anbieten: 

Die Eröffnung von zentrumsnahen Lebens-
mittelmärkten unter dem Namen „CAP der 
Lebensmittelpunkt“ mit einem guten Lie-
ferservice, damit die Versorgung für den 
täglichen Bedarf gewährleistet ist. 

Gleichzeitig erschloss sich eine Chance, ge-
eignete Arbeitsplätze für Menschen mit Be-
hinderung zu schaffen und diese auch nach-
haltig zu sichern. 

Mit der Eröffnung des ersten CAP-Marktes in 
Bissingen fanden neun Menschen Arbeit, da-
runter 6 Menschen mit Behinderung, die hier 
ihren Lebensmittelpunkt gefunden haben. 

Die Beratung und die kontinuierliche fachliche 
Unterstützung bei der Marktentwicklung so-
wie ein intensiver Erfahrungsaustausch wird 

durch die CAP-Kooperation gewährleistet. 
Wichtig ist, dass die Marktleitung mit erfahre-
nen Profis aus dem Einzelhandel besetzt wird.  

Intensive Grundschulungen sowie laufende 
Fort- und Weiterbildungen der Mitarbeiter mit 

Behinderung werden von der 
CAP-Kooperation genauso ver-
mittelt, wie die notwendige Vor-
bereitung des Fachpersonals 
auf den Umgang mit den be-
hinderten Beschäftigten. 

Die CAP-Märkte in Bietigheim-
Bissingen bieten aber nicht nur 
eine Chance auf Beschäftigung 
für Menschen mit einer Be-
hinderung.  

In Zusammenarbeit mit der 
Agentur für Arbeit ermöglicht die Kooperation 
aber auch langzeitarbeitslosen Menschen 
durch eine gezielte Aus- und Weiterbildung 
den Wiedereinstieg in den ersten Arbeits-
markt. 

Das Angebot in den CAP-Märkten umfasst 
neben den Lebensmitteln der EDEKA SB-
Produktlinien auch alle anderen Angebote 
eines Komplettanbieters.  

In den Frischetheken für Obst und Gemüse 
findet man überwiegend Angebote aus der 
heimischen Region. Die Tiefkühltheken sind 
umfassend sortiert und Mineralwasser, Säfte, 
Biere, Weine und Spirituosen sind ebenfalls in 
großer Auswahl vorhanden.  

Der CAP-Markt in Bissingen bietet außerdem 
mit der Metzgerei Setzer Qualitätsfleisch- und 
Wurstwaren von Hohenloher Tieren an und 
besitzt mit der Bäckerei Blatter einen 
Frischebäcker vor Ort.        OW 

Sie sorgen für den guten Kundenservice 

Die CAP-Märkte stets sauber und aufgeräumt 
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Der Großelterndienst, der seither dem 
Dachverband für Senioren direkt zuge-
ordnet war, ist ab 1. Januar 2013 bei den 
„Aktive Senioren“ angesiedelt. 

Großeltern sind wichtig, denn sie spielen eine 
große Rolle in der Entwicklung eines Kindes.  

Meistens sind es die Großmütter, die Fami-
lientraditionen an die Enkel weitergeben, alt 
hergebrachte Kinderreime und Kinderlieder 
mit den Enkeln singen, bei Kümmernissen 
Trost spenden und vieles mehr. Der Groß-
vater ist oftmals als Ratgeber gefragt, und er 
kann seine Erfahrungen und Kenntnisse an 
die Enkel weitergeben. 

 

Großeltern spielen eine große Rolle 
in der Entwicklung eines Kindes. 
 

Für die Eltern können Großeltern eine Stütze 
sein, da sie oft aufgrund ihrer Erfahrung 
Fragen beantworten und entsprechende Rat-
schläge geben können.  

Auch nehmen sie oft den berufstätigen Eltern 
ein wenig Arbeit rund um das Kind ab oder 
wenn die jungen Eltern einfach einmal eine 
Auszeit benötigen.  

Großeltern genießen das 
Zusammensein mit den 
Enkeln. Sie haben jetzt Zeit 
für ihre Enkelkinder; Zeit, 
die ihnen früher für ihre 
eigenen Kinder oftmals 
gefehlt hat.  

Sie unterstützen die Eltern 
bei der Erziehung der 
Kinder, fühlen sich aber 
nicht mehr dafür verant-
wortlich und lassen auch 
gerne mal eine Ausnahme 
von der Regel zu. 

Und wenn keine Großeltern 
oder Enkel vorhanden sind? Vielleicht, weil sie 
weit entfernt wohnen oder selbst noch 
berufstätig sind oder, oder, oder…. 

Dann gibt es den „Großelterndienst“! 

Oft auch „Leihoma“ und „Leihopa“ genannt, 
Die eigentlichen Großeltern können sie zwar 
nicht ersetzen und wollen es auch nicht, für 
die Kinder haben sie trotzdem eine große 
Bedeutung.  

Alle Beteiligten können davon profitieren! 
Die „Großeltern“ haben eine verantwortungs-
volle Aufgabe, die Spaß macht und Abwechs-
lung bringt.  

Die Eltern werden entlastet und können auch 
mal Wichtiges ohne den Nachwuchs er-
ledigen. Und die Kinder haben eine weitere 
vertraute Bezugsperson für gemeinsame 
Unternehmungen, Spiele, Spaziergänge usw. 
auch dann, wenn die Eltern andere Aufgaben 
zu erledigen haben.  

Eine tolle Sache oder nicht? Machen Sie mit: 

Werden Sie „Leihoma“ oder „Leihopa“! 

Der Großelterndienst der „Aktive Senioren 
Bietigheim-Bissingen e.V.“ erteilt keine Be-
treuungsaufträge, sondern versucht bei Nach-
fragen einen persönlichen Kontakt zwischen 
Familien und möglicher „Leihoma“ und/oder 
„Leihopa“ herzustellen. 

Die Betreuung wird von freiwillig engagierten 
Personen geleistet, die für ihren Einsatz von 
den Erziehungsberechtigten eine Entschädi-
gung erhalten. 

Sie haben Interesse, Sie suchen ein neues 
Betätigungsfeld und diese Aufgabe sagt Ihnen 
zu!?        

Dann rufen Sie den Großelterndienst an: 

Tel: 07142/21590 

oder schreiben Sie uns: E-Mail:  

grosselterndienst@aktive-senioren.org  

           RW 
          

Zeit für Kinder haben, eine lohnenswerte Investition! 

Auch das gehört dazu: 

Manchmal tragen! 
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Wir gratulieren: 
Frau Lotte Han-
selmann zum 90. 
Geburtstag.  
Auf die Frage, wie 
es ihr geht, antwor-
tet sie: „Es goat so, 
moi Gosch lauft no“. 
Ein gutes Zeichen, 
denn sie hat gerade 
einen Krankenhaus-
aufenthalt hinter sich 

und ist auf dem Weg der Besserung. Im Mo-
ment kann sie noch nicht zurück in ihre Woh-
nung in der Altstadt, wo sie geboren und auf-
gewachsen ist. 
Wir wünschen ihr auf diesem Wege gute Ge-
nesung und dass ihr Rückkehrwunsch in Erfül-
lung geht. 

********************************************************* 

Termine im Plusprogramm 

Donnerstag 31. Januar 2013 

Sonderausstellung „Tischlein deck dich“. Wir 
werden Interessantes über Tischsitten erfah-
ren, Servietten falten, Kaffee/Tee trinken und 
dazu ein Petit Four genießen. Die Veranstal-
tung endet um 17 Uhr. 

Wir treffen uns um 15:00 Uhr am Stadtmu-
seum Hornmoldhaus. 

**** 
Donnerstag 7. Februar 2013 

Innerhalb der Ausstellung „100 Jahre Kino in 
Bietigheim und Bissingen“ wird am 7. Februar 
2013 im Rathaus Bissingen der Film „Der 
Vetter aus Dingsda“ gezeigt, mit Bildern vom 
Bietigheimer Pferdemarkt. 

Beginn des Filmes: 19:30 Uhr 

**************************************************** 
Redaktionsmitglied Hans-Joachim Scheewe 
hat die Aufgabe „Kino im Bürgertreff Enzpavil-
lon“ übernommen. Er wird zukünftig die Filme 
besorgen, vorführen und Wünsche entgegen-
nehmen. Wir bitten um Verständnis, dass wir 
durch die Vorlaufzeit des PK und der Verfüg-
barkeit der Filme, den Titel nicht an dieser 
Stelle veröffentlichen können. 

Veranstaltungen im Januar 2013 
Das Tagescafé ist ab dem 08.01. wieder geöffnet 

Montag 07.01 

10.00 

10.30 

15.00 

Nordic Walking 

DRK Fitgymnastik 

Textiles Malen 

Dienstag 08.01 
14.00 

15.00 

Spielenachmittag 

Kino im Enzpavillon 

Mittwoch 09.01 15.00 Treff im Eck 

Donnerstag 10.01 19.00 Filmfreunde 

Freitag 11.01 
14.00 

14.00 

Pavillon Dancer (SD/LD-Prof) 

Spielenachmittag 

Montag 14.01 

10.00 

10.30 

14.00 

15.30 

Nordic Walking (Forst) 

DRK Fitgymnastik 

KreAktiv Werkstatt 

Gedächtnistraining, GR3 

Dienstag 15.01 14.00 Spielenachmittag 

Mittwoch 16.01 
10.30 

15.00 

Gedächtnistraining, GR2 

Treff im Eck 

Donnerstag 17.01 14.30 3. Pavillon Senioren Seminar 

Freitag 18.01 
14.00 

14.00 

Pavillon Dancer (LD, A,F,P) 

Spielenachmittag 

Montag 21.01 

10.00 

10.30 

15.00 

Nordic Walking (Forst) 

DRK Fitgymnastik 

Textiles Malen 

Dienstag 22.01 14.00 Spielenachmittag 

Mittwoch 23.01 10.30 Gedächtnistraining, GR1 

Donnerstag 24.01 

14.30 

15.00 

19.00 

3. Pavillon Senioren Seminar 

DLW-Seniorentreff 

Filmfreunde 

Freitag 25.01 

14.00 

14.00 

18.30 

Pavillon Dancer (SD/LD-Prof) 

Spielenachmittag 

Präsentation Fotoausstellung 

Montag 28.01 

10.00 

10.30 

14.00 

15.30 

Nordic Walking (Forst)  

DRK Fitgymnastik 

KreAktiv Werkstatt 

Gedächtnistraining, GR3 

Dienstag 29.01 14.00 Spielenachmittag 

Mittwoch 30.01 
10.30 

15.00 

Gedächtnistraining, GR2 

Tanz mit Hans 

Donnerstag 31.01 

15.00 

18.00 

Plus Programm (Hornmold) 

3. Pavillon Senioren Seminar 

(Nachtwächterführung, 

Treffpunkt Hillerplatz) 
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Kino im Bürgertreff Enzpavillon 

Termin: Dienstag, 8. Januar 2013 

Beginn 15.00 Uhr. 

Der Eintritt ist frei. 


